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Sehr geehrte Damen und Herren,  

liebe Parteifreundinnen,  

liebe Parteifreunde,  

 

in unregelmäßiger Reihenfolge berichte ich Ihnen über die aktuellen politischen Geschehnisse aus Berlin. 
Da die Koalitionsverhandlungen noch nicht abgeschlossen sind, möchte ich auch die Gelegenheit dazu nut-
zen, Sie über den derzeitigen Stand zu informieren. In der ersten Sitzung des Bundestages nach der konsti-
tuierenden Sitzung am 22.10.2013 wurde im Plenum über die NSA-Thematik diskutiert.  
 

Es grüßt Sie sehr herzlich 

Ihr  

 

Egon Jüttner 

 

 

 

 

 

eine betriebliche Ausbildung  
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HEUTE LESEN SIE IM  

BERICHT AUS BERLIN: 

1. Solidarität mit den Philippi-

nen 

2. Koalitionsverhandlungen 

3. Diskussion im Parlament 

 



 

 

   Prof. Dr. Egon Jüttner – Bericht aus Berlin                    

 

Prof. Dr. Egon Jüttner MdB, Platz der Republik 1, 11011 Berlin, Tel. 030 / 277 – 722 91 

E-Mail: egon.juettner@bundestag.de, Internet: www.egon-juettner.de 

 

 

1. Solidarität mit den Philippinen 
 

In der Fraktionssitzung zeigte sich der Fraktionsvorsitzende Volker Kauder bestürzt von der Situation auf 

den Philippinen, mit der viele Einwohner durch den Taifun „Haiyan“ jetzt konfrontiert sind. Die schreckli-

chen Bilder von Leid und Tod zeigen das große Leiden, das die Einwohner der Philippinen derzeit erleben.  

Die Bundesregierung handelt umgehend und schickt schnelle Hilfe auf die Philippinen. Die zugesagte So-

forthilfe von 1,5 Millionen Euro wurde kurzfristig um weitere 3 Millionen Euro aufgestockt. Bereits am 

vergangenen Donnerstag traf der erste Hilfsflug des Technischen Hilfswerks (THW) und des Deutschen 

Roten Kreuzes (DRK) mit 70 Tonnen Hilfsgütern in der betroffenen Region Cebu ein. Die Hilfsgüter umfas-

sen Zelte, Koch-Sets, Hygieneartikel und Plastikplanen sowie eine Trinkwasseraufbereitungsanlage des 

THW. Das DRK richtet außerdem ein Basislager ein. Deutsche Hilfsorganisationen errichten Notunterkünfte 

und helfen beim Wiederaufbau der Wasser-, Sanitäts- und Nahrungsmittelversorgung für die betroffene 

Bevölkerung. 

 

2. Koalitionsverhandlungen  
 

Bei der Bundestagswahl am 22. September haben sich die Bürgerinnen und Bürger in Deutschland für ein 

unionsgeführtes Land ausgesprochen. Die CDU hat ansehnliche Ergebnisse erlangt, weil sie für wirt-

schaftspolitische Vernunft und den Ausgleich der Interessen steht. Das Wahlergebnis ist ein eindeutiger 

Auftrag an die CDU zur Regierungsbildung. Leitfaden ist die haushaltspolitische Vernunft für Deutschland 

und in Europa. Die CDU ist gegen die Aufnahme neuer Schulden,  gegen Steuererhöhungen und gegen die 

Vergemeinschaftung der Schulden der europäischen Staaten. In wichtigen Politikbereichen wurde mit der 

SPD Einvernehmen erzielt. Gleichzeitig gibt es aber auch Bereiche, die noch verhandelt werden müssen.  

 

Energiewende:  

Das Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) soll bis Ostern 2014 so erneuert werden, dass die erreichten Erfol-

ge gesichert und vernünftig weitergeführt werden können. Ziel ist die Verbindung von wirtschaftlichem 

Erfolg und Klimaschutz, ohne dabei die Stromkosten in die Höhe zu treiben. Die CDU steht weiterhin für 

verlässliche Rahmenbedingungen, Planbarkeit und Berechenbarkeit in der Energiepolitik.  

 

Verkehrsinfrastruktur:  

Die Erneuerung und der Erhalt unserer Verkehrsinfrastruktur ist eine der wichtigsten Aufgaben für die 

neue Regierung. CDU und CSU wollen die Ausgaben für diesen Bereich erhöhen und dafür sorgen, dass der 

Schwerpunkt künftiger Politik auf Erhalt und Sanierung gelegt wird. Wir wollen uns auch um  eine Reduzie-

rung des Verkehrslärms, vor allem im Schienenbereich, kümmern. 

 

Innere Sicherheit:  

Wir haben erreicht, dass Strafverfolgung und Verbrechensvorbeugung als Aufgabe weiterhin ernst ge-

nommen und verstärkt werden. An Schwerpunkten der Kriminalität soll der Einsatz von Videokameras 

verstärkt werden. Gegen Wohnungseinbrüche setzen wir auf eine verbesserte Zusammenarbeit von Bund 

und Ländern. Wichtiges Thema ist für uns der Schutz von Frauen und Kindern vor Menschenhandel und 
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Zwangsprostitution. Wir sind uns mit der SPD einig, in diesem Bereich noch mehr zu tun. Auch beim Daten-

schutz und beim Kampf gegen sogenannte „Cyber-Kriminalität“ haben wir neue Maßnahmen vereinbart. 

 

Umwelt, Landwirtschaft und Verbraucherschutz:  

Im Zentrum der Vereinbarungen steht der Ausbau des Lärm- und Hochwasserschutzes. Wir werden außer-

dem dafür sorgen, dass die Lebensmittelüberwachung in Deutschland besser vernetzt wird. 

 

Wissenschaft und Bildung:  

Hier haben wir durchgesetzt, dass Deutschland den Weg in die „Bildungsrepublik“, den wir bereits in der 

vergangenen Wahlperiode begonnen haben, mit großen Schritten fortsetzen kann. Ausgaben für For-

schung und Entwicklung sollen weiterhin einen Schwerpunkt der Bundesregierung bilden. 

 

3. Diskussion im Parlament 
 

Da der Parlamentsbetrieb aufgrund der Koalitionsverhandlungen noch nicht in Gang gekommen ist, gab es 

in dieser Woche lediglich eine Debatte zu den Abhöraktivitäten der NSA und den Auswirkungen auf 

Deutschland und die transatlantischen Beziehungen.  

Die für Deutschland und ganz Europa bedeutenden Beziehungen zu den Vereinigten Staaten leiden derzeit 

unter einem Vertrauensverlust. Dabei haben die USA und Deutschland in den vergangenen Jahren gerade 

beim Anti-Terror-Kampf eng zusammengearbeitet, zum Wohle der Sicherheit der Menschen in unseren 

Ländern. Die Regierung der Vereinigten Staaten bleibt aufgefordert, alle Vorwürfe umfassend aufzuklären. 

Der Dialog mit den amerikanischen Partnern zu den Überwachungsprogrammen der National Security 

Agency (NSA) muss fortgesetzt werden. 

Wir erwarten, dass in Zukunft sichergestellt wird, dass niemand in unserem Land außerhalb der Maßnah-

men zu Verhinderung terroristischer Aktivitäten abgehört wird. Das gilt für den Staat und die Unterneh-

men ebenso wie für die Bürgerinnen und Bürger unseres Landes. Unser gemeinsames Ziel muss es sein, 

das Vertrauen in die transatlantischen Beziehungen wieder zu stärken. Dies ist auch deshalb wichtig, weil 

die Zusammenarbeit unserer Sicherheitsbehörden mit internationalen und europäischen Verbündeten 

unabdingbar ist.  
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Gerne nehme ich Anregungen von Ihrer Seite auf. Schreiben Sie 

mir bitte nach Berlin oder rufen Sie mich an. 

Prof. Dr. Egon Jüttner MdB 

Platz der Republik 1  

11011 Berlin 

Tel. 030 / 227 – 722 91 

E-Mail: egon.juettner@bundestag.de 

Internet: www.egon-juettner.de  
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